
ACHTUNG! ATTENTION! 

ATTENZIONE! اهѧѧѧѧѧѧѧѧѧانتب! 
BITTE VERWENDEN SIE AUSSCHLIEßLICH DIESE ADRESSE 

PLEASE USE ONLY THIS ADDRESS 

S'IL VOUS PLAÎT UTILISER UNIQUEMENT CETTE ADRESSE 

SI PREGA DI UTILIZZARE SOLO QUESTO INDIRIZZO 

 فقѧѧѧѧѧѧѧط العنѧѧѧѧѧѧѧوان ھذا اسѧѧѧѧѧѧѧتخدام الرجѧѧѧاء

 

 

 

  

Karate Dojo Zanshin e.V. 

Postfach 120108 

60114 Frankfurt am Main 

E‐Mail: info@zanshin‐frankfurt.de 



Informationen	zum	Datenschutz	und	schriftliche	Einwilligung	
zu	Verwendung	personenbezogener	Daten	für	das	Karate	

Dojo	Zanshin	e.V.,	Frankfurt	am	Main	
 

(Information gemäß Art. 13, Einwilligungserklärung gemäß Art. 4 (11), 6 (1a) und Art. 7 und 
Unterrichtung über die Rechte gemäß Art. 15, 16 77, und Art. 7 (3) der europäischen 

Datenschutz-Grundverordnung, kurz DSGVO) 

ABSCHNITT	1	von	3.	Allgemeine	Informationen	zur	
Datenverarbeitung	gemäß	Art.	13	DSGVO	

Information gemäß Art. 13  (1b),  (2e) DSGVO: Die  im Mitgliedsantrag  für das Karate Dojo Zanshin 

e.V.,  Frankfurt  am  Main  (Vertragspartner)  erhobenen  personenbezogenen  Daten,  insbesondere 

Name,  Anschrift,  Telefonnummer,  E‐Mail  Adresse,  Geburtsdatum  und  Bankdaten,  die  allein  zum 

Zwecke  der  Erfüllung  vorvertraglicher  Pflichten,  zur  Durchführung  des  entstehenden 

Vertragsverhältnisses,    und  zur Wahrnehmung  der  berechtigten  Interessen  des  Vertragspartners 

notwendig  und  erforderlich  sind,  werden  auf  Grundlage  gesetzlicher  Berechtigungen  erhoben. 

Rechtsgrundlage sind die Pflichten des Vereinsvorstandes nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch. Eine 

Mitgliedschaft im Verein ist ohne die Bereitstellung dieser Daten nicht möglich. 

Information gemäß Art. 13 (1a) DSGVO: Verantwortlich für die Datenverarbeitung  ist der Vorstand 

des Karate Dojo Zanshin e.V., Frankfurt am Main, vertreten durch den 1. Vorsitzenden, Dr. Andreas 

U.  Schmidt,  c/o  Karate  Dojo  Zanshin  e.V.,  Postfach  120108,  60114  Frankfurt  am  Main,  E‐Mail: 

andreas.schmidt@zanshin‐frankfurt.de 

Information gemäß Art. 13 (1e) DSGVO: Personenbezogene Daten können zur Erfüllung vertraglicher 

Pflichten und der satzungsgemäßen Zwecke des Vertragspartners sowie für weitere Erfordernisse im 

Zusammenhang mit  dem  sportlichen  Zweck  des  Vereins  und  der  Interessen  seiner Mitglieder  an 

Dritte übertragen werden. Dies sind im Einzelnen der Landessportbund Hessen (LSBH), der Hessische 

Fachverband für Karate (HfK), der Deutsche Karate Verband (DKV) und die Verantwortlichen für die 

Veranstaltung von Turnieren und andere sportliche Veranstaltungen sowie im Einzelfall weitere nicht 

dem Verein angehörige Personen mit  speziellen Aufgaben  im Zusammenhang mit dem  sportlichen 

Zweck des Vereins,  insbesondere externe Prüfer. Für bestimmte Arten diese Datenübertragung  ist 

Ihre Einwilligung erforderlich, die unten erbeten wird. 

Information gemäß Art. 13 (2a) DSGVO: Personenbezogene Daten werden während des Bestehens 

des  Vertragsverhältnisses  und  darüber  hinaus  ausschließlich  für  die  gesetzlich  vorgeschriebenen 

Fristen gespeichert. Diese  Fristen  sind  insbesondere 10  Jahre  für alle  steuerlich  relevanten Daten, 

sowie 6 Jahre für alle übrigen Daten die Teil der ordnungsgemäßen Buchführung sind. Daten, deren 

vertraglicher Zweck erfüllt ist und für die keine Pflicht zur Aufbewahrung besteht werden unmittelbar 

gelöscht. 



ABSCHNITT	2	von	3.	Rechte	des	Betroffenen	gemäß	Art.	13	
(2b,c,d),	Art.	15,	Art.	16,	Art.	77	und	Art.	7	(3)		DSGVO	

Information  gemäß  Art.  13  (2b)  DSGVO:  Sie  sind  gemäß  Art.  15  DSGVO  jederzeit  berechtigt, 

gegenüber dem Karate Dojo Zanshin e.V. (Vertragspartner) um umfangreiche Auskunftserteilung zu 

den zu  Ihrer Person gespeicherten Daten zu ersuchen. Gemäß Art. 16 DSGVO können Sie  jederzeit 

gegenüber  der  Karate  Dojo  Zanshin  e.V.  die  Berichtigung,  Löschung  und  Einschränkung  der 

Verarbeitung einzelner personenbezogener Daten verlangen. 

Information  gemäß  Art.  13  (2c)  DSGVO:  Sie  können  darüber  hinaus  jederzeit  ohne  Angabe  von 

Gründen  von  Ihrem Widerspruchsrecht  nach  Art.  7  (3)  DSGVO  Gebrauch machen  und  die  unten 

erteilte Einwilligungserklärung mit Wirkung  für die Zukunft abändern oder gänzlich widerrufen. Sie 

können  den  Widerruf  entweder  postalisch,  per  E‐Mail  oder  per  Fax  an  den  Vertragspartner 

übermitteln.  Es  entstehen  Ihnen  dabei  keine  anderen  Kosten  als  die  Portokosten  bzw.  die 

Übermittlungskosten nach Ihren bestehenden Tarifen. 

Information gemäß Art. 13 (2d) DSGVO:   Bei  jedem vermuteten Verstoß gegen Bestimmungen des 

Datenschutzes  besteht  gemäß  Art.  77  DSGVO  ein  Beschwerderecht    bei  der  zuständigen 

Aufsichtsbehörde der Stadt Frankfurt am Main. 

   



ABSCHNITT	3	von	3.	Einwilligungserklärung	gemäß	Art.	4	
(11),	6	(1a)	und	Art.	7	DSGVO 

Für  jede  über  oben  genannten  Nutzungsarten  hinausgehende  Nutzung  der  personenbezogenen 

Daten  und  die  Erhebung  zusätzlicher  Informationen  bedarf  es  regelmäßig  der  Einwilligung  des 

Betroffenen. Eine solche Einwilligung können Sie im Folgenden erteilen. Die Einwilligung in die unten 

genannten  besonderen  Nutzungszwecke  und  Verarbeitungen  personenbezogener  Daten  erfolgt 

freiwillig.  Eine Mitgliedschaft  und  Zustandekommen  des  Vertragsverhältnisses  ist  auch  ohne  jede 

einzelne Einwilligung möglich. Sind Sie mit den folgenden Nutzungszwecken einverstanden, kreuzen 

Sie diese bitte entsprechend an. Wollen Sie keine Einwilligung erteilen, lassen Sie die Felder bitte frei. 

▢  Ich willige  ein,  dass Mitgliedsdaten  an  den  Landessportbund   Hessen  (LSBH)  zur Meldung  der 

Mitglieder übertragen werden.  Dies dient der Beantragung von Fördermitteln. Mir ist bewusst, dass 

der Verein bei Nichteinwilligung einen erhöhten Beitrag erheben kann. 

▢ Ich willige ein, dass Mitgliedsdaten an den Deutschen Karate Verband      (DKV) und falls nötig an 

den  Hessischen  Fachverband  für  Karate  (HfK)  übertragen  werden.    Dies  dient  der  Pflege  der 

Mitgliedsdaten des Individualmitglieds dort und der Bestellung der Jahressichtmarken des Verbandes 

durch das Mitglied. Mir  ist bewusst, dass  ich bei Nichteinwilligung kein  Individualmitglied des DKV 

werden und  entsprechende Leistungen des DKV in Anspruch nehmen kann. 

▢  Ich willige ein, dass Mitgliedsdaten an die  Veranstalter von Lehrgängen, Turnieren und anderen  

sportbezogenen  Veranstaltungen  übertragen  werden.    Dazu  kann  im  Einzelfall  die  elektronische 

Übertragung  von  personenbezogenen  Daten  an  Internet‐Portale  gehören,  auf  denen  diese  Daten 

öffentlich zugänglich sein können. Weiterhin bin ich Einverstanden, dass Mitgliedsdaten an   externe 

Prüfer  für  Gürtelprüfungen  übertragen  werden.  Mir  ist  bewusst,  dass  eine  Teilnahme  an 

vorgenannten Veranstaltungen ohne diese Einwilligung nicht möglich ist. 

 

 

             
Ort, Datum 

 
 

             
Name (Druckschrift) des Betroffenen der Datenerhebung und Verarbeitung 

 
 

             
Bei Kindern unter 16 Jahren Name (Druckschrift) des Erziehungsberechtigten 

 
 

             
Unterschrift (bei Kindern unter 16 Jahren Unterschrift des Erziehungsberechtigten) 

   



Dojo‐Regeln	des	Karate	Dojo	Zanshin	e.V.,	Frankfurt	am	Main	

Präambel. Die folgenden Regeln gelten für alle Mitglieder und Trainierende im Karate‐Dojo Zanshin e.V. 

Durch Ihre Unterschrift bestätigen alle Mitglieder und Trainierende, dass sie diese Regeln beachten und 

einhalten werden. Für Mitglieder sind die Regeln Vertragsbestandteil. 

I. Allgemeine	Vertragsbedingungen	
1) Die Regeln der Satzung und der Prüfungsordnung des Deutschen Karate Verbandes (DKV) sind 

verbindlich für alle Mitglieder. 

2) Beiträge, Gebühren, Kündigung. Beiträge und Gebühren werden ausschließlich per SEPA‐Lastschrift 

eingezogen, Barzahlung ist nicht möglich. Die Kündigungsfrist für die Mitgliedschaft beträgt drei Monate 

zum Monatsende und muss dem Vorstand schriftlich mitgeteilt werden. Es besteht kein Anspruch auf 

Unterricht während der gesetzlichen Schulferien, an Feiertagen und an Tagen, an denen die 

Trainingshalle anderweitig belegt ist. Die Beitragspflicht besteht auch für diese Zeiten. 

Zur Teilnahme an vom Landes‐ oder Bundesverband getragenen Veranstaltungen wie Lehrgängen oder 

Turnieren ist ein DKV‐Ausweis notwendig, dessen Gültigkeit durch eine Jahressichtmarke nachzuweisen 

ist. DKV‐Ausweise werden über den Verein bestellt. Die Jahressichtmarken werden zu einem Stichtag vor 

Jahresbeginn nach Bedarf bestellt. Die Bestellung verpflichtet zur Zahlung der jeweils durch den DKV 

festgesetzten Gebühr. Jedes Mitglied trägt die Gebühren für Prüfungen (Prüfungsmarken) für 

Graduierungen (Kyu‐ bzw. Gürtelprüfungen) selbst. 

Nimmt ein Mitglied an einem Turnier teil so übernimmt der Verein die Startgebühren. Tritt das 

startberechtigte Mitglied ohne wesentlichen und unvorhersehbaren Verhinderungsgrund nicht zum 

Turnier an, so muss es dem Verein die Startgebühren zurück erstatten. 

3) Versicherung, Haftung. Alle Mitglieder sind über den Landessportbund Hessen bei der ARAG‐

Versicherung gegen Unfälle versichert. Der Versicherungsschutz umfasst alle Unfälle während der Dauer 

des Trainings und auf den unmittelbaren direkten Wegen zwischen Verein und Wohnung. Für 

Nichtmitglieder, die gemäß Ziffer 4 am Training teilnehmen besteht eine entsprechende 

Nichtmitgliederversicherung. Das Dojo einschließlich der Übungsleiter oder Übungsleiterin haften nicht 

für Personen‐ und Sachschäden, die über den Rahmen von evtl. bestehenden Versicherungen 

hinausgehen. Dies schließt Diebstahl und Verlust von Eigentum mit ein.  

4) Probetraining, Gasttraining, Teilnahme am Training. Nichtmitglieder können vor ihrer Anmeldung bis 

zu zwei Wochen am Training teilnehmen. Gäste können nach vorheriger Absprache mit Trainer oder 

Trainerin am Training teilnehmen. Die Einwilligung dazu können Trainerteam und Vorstand jederzeit 

widerrufen. Mitglieder mit ansteckenden Krankheiten dürfen den Unterricht nicht besuchen. 

5) Vertragsbedingungen für das Kindertraining. Folgende Regeln für Eltern die ihre minderjährigen 

Kinder zum Kindertraining angemeldet haben, stellen zusätzliche Vertragsbedingungen dar und sollen 

besonders beachtet werden. 



Der Trainer oder die Trainerin der Kindergruppe wird nach dem Ende des Trainings bis zur Abholung des 

Kindes warten. Bitte holen Sie Ihr Kind daher pünktlich ab. Für Kinder, die alleine nach Hause gehen, 

muss eine schriftliche Einverständniserklärung des gesetzlichen Vertreters vorliegen. Einen Vordruck 

erhalten Eltern zusammen mit der Anmeldung. Die Anmeldung des Kindes wird nur angenommen, wenn 

dieser ausgefüllt und unterschrieben mit der Anmeldung abgegeben wird. Abholende Personen, die 

keine Sorgeberechtigung haben, müssen im Zweifel ihre Berechtigung schriftlich nachweisen. 

Die Aufsichtspflicht des Trainers oder der Trainerin beginnt erst mit der Übernahme der Kinder und 

endet, wenn die Kinder den Trainingsbetrieb verlassen, d. h. mit dem Entlassen der Kinder entweder in 

die Obhut der gesetzlichen Vertreter, Erziehungsberechtigten, der von ihnen Beauftragten oder in die 

Eigenverantwortlichkeit, falls das Kind den Nachhauseweg alleine zurücklegen darf. 

Für Kinder, die sich unerlaubt aus den Trainingsräumen oder aus ihrer Gruppe entfernen, übernehmen 

weder der Landessportbund Hessen noch der Verein die Haftung. Hiervon unberührt bleibt die Haftung 

für grob fahrlässige Aufsichtspflichtverletzungen der Trainer oder Fachübungsleiter. Verhaltensregeln 

6) Kleidung. Alle Mitglieder haben während des Trainings einen weißen Karateanzug zu tragen. Judo‐, 

Taekwon‐Do‐Anzüge oder Ähnliches sind nicht gestattet. Eine Ausnahme gilt für die Zeit des 

Probetrainings. Für dieses ist normale Sportkleidung ausreichend. Unter dem Gi ist nur neutrale, weiße 

Unterbekleidung erlaubt. Das Tragen von Schmuck (Ringe, Ohrringe, Ketten, Uhren, usw.) ist während 

des Trainings nicht gestattet. Können sie nicht entfernt werden, sind sie mit Tape abzukleben.  

Fingernägel und Fußnägel sind kurz zu halten, um Verletzungsgefahren vorzubeugen. Haare dürfen nicht 

in das Gesicht fallen, langes Haar muss ausreichend zu einem Pferdeschwanz, Zopf gebunden oder 

anderweitig hochgebunden werden. Metallspangen sind wegen der Verletzungsgefahr zu vermeiden.  

Trainierende dürfen die von der WKF zugelassene religiöse Kopfbedeckung tragen: Ein  einfarbig  

schwarzes  Kopftuch,  das  das  Haar  bedeckt,  nicht  jedoch  den Halsbereich. Im Zweifelsfall entscheidet 

der Trainer über die Zulässigkeit der Kleidung. 

Trainiert wird barfuß, vor jedem Training sind die Füße in der Umkleide zu waschen. Die Halle darf nicht 

mit Straßenschuhen betreten werden. 

7) Verhalten im Dojo. Die Benutzung von Mobiltelefonen in der Halle ist ausnahmslos untersagt.  

Diese sind stumm‐ bzw. auszuschalten. Insbesondere dürfen keine Fotos oder Videos vom Training 

angefertigt werden.  

Der Verzehr von Speisen und Getränken, außer Wasser, in der Halle ist untersagt.  

Alle Trainierenden verbeugen sich beim Eintreten in das Dojo. 

8) Verletzungen. Verletzungen sind dem Trainer oder der Trainerin unverzüglich zu melden. Er oder sie 

entscheidet im Zweifelsfall, dass ein verletzter Teilnehmer nicht weiter am Training teilnehmen darf. 

9) Trainer und Hausrecht. Die Trainer und Trainerinnen üben das Hausrecht in jedem Dojo des Vereins 

aus. Insbesondere können sie jede anwesende Person bei Zuwiderhandlung gegen die in diesem 

Dokument aufgeführten Regeln oder anderweitig ungebührlichem oder störendem  der Halle verweisen. 



Der Vorstand und die Übungsleiter und Übungsleiterinnen sind berechtigt Hilfstrainer oder 

Hilfstrainerinnen einzusetzen. Es gehört zur Ausbildung im Karate, dass die Lernenden ebenfalls 

Erfahrung in der Unterrichtung und Führung anderer Karateschülerinnen und –schüler erhalten. 

II. Karate	
10) Kontakt im Karate. Shotokan Karate ist, wie alle im DKV vertretenen Stilrichtungen des Karate, eine 

grundsätzlich kontaktlose Sportart. Das bedeutet, alle Techniken werden 1‐2cm vor dem Körper der 

Trainingspartnerin oder des Trainingspartners gestoppt. Die potenzielle Trefferwirkung ist den 

Trainierenden auch ohne Körperkontakt ersichtlich. Grundsätzlich erlaubt ist der Kontakt am Gi. 

Ausnahmen sind 

 Übungen von Schlag und Tritt‐Techniken in die offene Hand des Gegenübers oder an die Pratze. 

Auch hierbei ist die Härte der Technik so anzupassen, dass der Partner oder die Partnerin nicht 

(etwa durch die Bewegung der eigenen Hand) gefährdet wird 

 Zwischen Trainierenden herrscht einvernehmen, dass sie Kontakt einer gewissen Härte, zum 

Beispiel zum Training der Anspannung der Bauchmuskeln, wünschen. Dies gilt nur für die 

Erwachsenen in der Oberstufe ab dem 3. Kyu, Trainierende der Unterstufe und Jugendliche 

haben den Übungsleiter oder die Übungsleiterin um entsprechende Erlaubnis zu fragen. 

 Übungen speziell im Bunkai (Kata Anwendung) und anderen kampfnahen Übungen zur 

Selbstverteidigung, die Kontakt zur Verdeutlichung der Trefferwirkung erfordern, und dies nur 

auf Anweisung des Trainers und mit der gebotenen Vorsicht. 

Bei einem unabsichtlichen Kontakt entschuldigen wir uns sofort bei Trainingspartnerin oder 

Trainingspartner. Auf zu harten Kontakt bei einer Übung machen wir das Gegenüber sofort aufmerksam 

und er oder sie wird dies abstellen. Entsprechende Konflikte sind sofort mit der Trainerin oder dem 

Trainer zu klären. 

11) Prüfungen. Gürtelprüfungen sind ein wichtiger Bestandteil des Karate. Die Kyu‐Graduierungen im 

Karate und die entsprechenden Prüfungen dienen vielfältigen Zwecken und sind deshalb von 

herausgehobener Bedeutung für die Schülerschaft. Prüfungen sollen gemäß dem Leistungsstand 

abgelegt werden und damit den Stand und die Kenntnisse des Schülers oder der Schülerin für ihn oder 

sie selbst und nach außen hin dokumentieren. Deshalb gelten in Bezug auf Kyu‐Prüfungen folgende 

Regeln: 

 Prüfungen werden erst abgelegt wenn die Schülerin oder der Schüler das Prüfungsprogramm 

inhaltlich und technisch nach dem erforderlichen Leistungsstand der angestrebten Graduierung 

beherrscht. Das heißt insbesondere, dass das Prüfungsprogramm auswendig gekannt wird und 

für sich selbst, über das normale Training hinaus, eingeübt worden ist. Dadurch erlangt der 

Schüler oder die Schülerin die notwendige Sicherheit vor dem Prüfer. Prüfungen sind keine gute 

Gelegenheit, ein Risiko einzugehen. 

 Prüfungen sind etwas sehr individuelles. Sie werden grundsätzlich nur in Absprache und mit 

Zustimmung des eigenen Trainers oder der Trainerin abgelegt. Diese bereiten Schüler oder 

Schülerinnen gründlich vor, so dass sie die notwendige Sicherheit erlangen. Es gibt keine 



vorgegebene Häufigkeit mit der Prüfungen abgelegt werden sollten und möglichst schnell eine 

Graduierung zu erlangen ist kein erstrebenswertes Ziel. Die im DKV vorgeschriebenen 

Wartefristen zwischen Prüfungen sind in jedem Fall zu beachten. 

 Prüfungen können anfänglich im eigenen Verein abgelegt werden. Ab der Mittelstufe (6. Kyu, 

Grüner Gürtel) ist anzustreben, Prüfungen überwiegend extern, auf Lehrgängen, bei erfahrenen 

Prüferinnen und Prüfern abzulegen. Dies dient in jedem Fall der besseren Reflektion des 

Leistungsstandes. 

 Schülerinnen und Schüler die aus anderen Stilrichtungen und Verbänden gewechselt sind können 

im Einzelfall Einstufungsprüfungen zu einem dem jeweiligen Stand entsprechenden Kyu‐Grad 

durchgeführt werden. Näheres klären Trainerteam und Prüferin oder Prüfer. 

12) Verhalten. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Karateunterricht verpflichten sich, die erlernten 

Techniken ausschließlich in Notlagen anzuwenden. Sie verpflichten sich ferner zu respektvollem 

Verhalten gegenüber dem Sensei und den Trainern und Trainerinnen. 

III. Für	Eltern	und	Kinder	
13) Ehrenkodex. Alle Trainer und Trainerinnen respektieren die Persönlichkeit und Würde der Ihnen 

anvertrauten Minderjährigen und haben dies durch ihre Einwilligung in den Ehrenkodex der Deutschen 

Olympischen Sportjugend1 dokumentiert.  

14) Berühren von Kindern. Trainer und Trainerinnen müssen Kinder berühren, um Techniken zu 

vermitteln und zu korrigieren oder um Partnerübungen vorzumachen2. Dabei lassen sie stets den 

gebotenen Respekt walten. Neu hinzu gekommenen Kindern wird dies erklärt. Sollten gegen diese Praxis 

Vorbehalte bestehen, so können Kinder und/oder Eltern jederzeit auf das Trainerteam zukommen, die 

diese Vorbehalte im Einzelfall respektieren werden. 

15) Aufenthalt in der Halle. Eltern oder Aufsichtspersonen sollen während der Übungsstunde die Halle 

verlassen. Falls ein kleineres Kind das noch nicht erträgt, können sie nach Absprache mit dem 

Trainerteam für einen möglichst kurzen Zeitraum während der Probezeit in der Halle bleiben. Kleinere 

Geschwisterkinder sollten nur ausnahmsweise und nach Absprache mit dem Trainerteam in die Halle 

mitgebracht werden und müssen sich ruhig verhalten. 

16) Für Kinder. Die Eltern im Verein trainierender Kinder geben den Kindern die Regeln auf den 

nächsten Seiten zur Kenntnis und wirken auf deren Einhaltung hin.  

   

                                                            
1 Ehrenkodex der Deutschen Olympischen Sportjugend (dsj) im Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB). 
http://www.karate.de/ressorts/jugend/31381‐ehrenkodex 
2 Alexander Hartmann, Schulsportreferent im DKV: „Anfassen von Schülern im Karateunterricht.“ 26.6.2013. 
http://www.karate.de/component/jdownloads/send/35‐allgemeine‐berichte/627‐anfassen‐von‐schuelern‐im‐
karateunterricht 



Bitte lest Euch diese Regeln genau durch und haltet Euch daran. 

 Im Karate ist der Respekt voreinander und vor der Trainerin und dem Trainer viel wichtiger als 

besser zu sein als ein anderer. Lacht nicht über andere im Training und korrigiert sie nicht wie 

Schulmeister. Seid ruhig und aufmerksam damit alle gemeinsam lernen können. 

 Schaut auf Euch selbst und seid dadurch Vorbild. Eure Gürtelfarbe zeigt, wie fortgeschritten ihr 

als Karateka seid. Der höhere Gürtelgrad ist immer ein Vorbild für die niedrigeren. 

 Im Training gibt der Trainer oder die Trainerin, der Sensei, Kommandos und ihr übt danach die 

Karatetechniken. Währenddessen spricht niemand anderes etwas. In den kurzen Pausen, 

nachdem der Trainer oder die Trainerin das Kommando Jame für „aufhören“ gegeben hat und 

ihr euch verbeugt habt, könnt ihr Fragen stellen. Überlegt Euch Eure Fragen gut. Wenn der 

Sensei etwas erklärt, schweigt ihr. 

 Es gibt im Training keinen Streit, nicht mit Worten und schon gar nicht mit Händen und Füßen. 

Wenn ihr das nicht befolgt, dürft ihr in der Stunde nicht mehr mitmachen. Wenn der Trainer 

oder die Trainerin Euch zu Partnerübungen einteilt, gibt es kein „Ich mag nicht mit dem/der“. 

 Im Training teilen wir Euch in Gruppen bei verschiedenen Trainerinnen und Trainern ein. Das hat 

nichts damit zu tun, ob ihr etwa gut oder schlecht im Karate seid, sondern damit, dass ihr so gut 

und viel wie möglich lernen könnt. Über die Einteilung gibt es keine Diskussionen im Training. 

Wenn ihr darüber sprechen möchtet, kommt nach dem Training zu uns. 

 Kommt pünktlich zum Training. Falls ihr nicht pünktlich sein könnt, sprecht mit uns. Wenn ihr zu 

spät kommt, wartet ihr am Eingang der Halle, bis der Trainer oder die Trainerin Euch mit einer 

Verbeugung zur Gruppe ruft. 

 Haltet Euch immer an diese Regeln: 

 Beim Eintreten der Halle müsst Ihr Euch immer verbeugen 

 Vor dem Betreten der Halle müsst Ihr die Füße waschen 

 Lernt schnell, Euch richtig anzuziehen und den Gürtel zu binden. Die Trainerin oder der 

Trainer sind nicht dazu da, Euch anzuziehen. Zieht Euch nicht während des Trainings aus 

 Die Halle dürft Ihr nur mit Erlaubnis des Trainers verlassen 

 In einer Trinkpause wird nur getrunken. Danach stellt Ihr Euch sofort wieder in die Reihe 

 Geht vor dem Training auf die Toilette – im Training nur wenn es gar nicht anders geht 

 

Hängt bitte die Dojo‐Regeln (Dojo‐Kun) auf der nächsten Seite in Eurem Zimmer auf 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir haben ein gemeinsames Ziel und 
halten zusammen 

Wir respektieren den Sensei und alle 
anderen Karateka 

Wir stören niemals das Training und 
halten uns an die Regeln 

Im Sport, beim Wettkampf und 
Prüfungen geben wir uns gegenseitig 

Unterstützung und Hilfe 

Wir sind stets höflich und lästern nicht 
über Andere und ihre vermeintlichen 

Schwächen 

Streit tragen wir nicht im Dojo aus und 
lösen ihn auch sonst friedlich 

Bei nicht lösbaren Problemen sprechen 
wir mit unserem Sensei 

©Christine Lange 



Hygiene‐Regeln	des	Karate	Dojo	Zanshin	e.V.,	Frankfurt	am	Main	

Präambel. Nach der seit 19.08.2021 gültigen Fassung der Coronavirus‐Schutzverordnung des Landes 

Hessen ist das Training in Sportvereinen generell möglich. Im Folgenden werden die geltenden Regeln 

von Land, Stadt, DOSB und DKV (Quellen sind auf Anfrage verfügbar) für den Sportbetrieb im Karate Dojo 

Zanshin übernommen, genauer ausgeführt und für die spezifische Situation des Vereins ergänzt. Die 

Regeln gelten ab sofort für den Trainingsbetrieb und sind von allen Trainierenden und Trainer:innen 

einzuhalten. 

1) Kindertraining: Kinder unter 14 Jahren können ohne Begrenzung der Anzahl am Training 

teilnehmen, sofern die Abstände (1,5m) zwischen den Trainierenden eingehalten werden 

können. Die Teilnahme ist nur möglich bei Vorliegen der ausgefüllten und 

unterschriebenen „Einverständniserklärung für Kinder und Jugendliche für das Training 

ohne oder mit Schutzmaske.“ Eine generelle Maskenpflicht im Training besteht nicht, siehe 

aber Punkt 3. 

2) Erwachsenentraining: Für Jugendliche über 14 Jahren und Erwachsene besteht während des 

Trainings generelle Pflicht zum Tragen eines medizinischen Mund‐Nasen‐Schutzes (OP‐

Masken oder Masken des Standards KN 95, N 95 oder FFP2). Der Verein stellt wenn nötig 

geeignete Masken bereit. Jugendliche unter 18 Jahren benötigen ebenfalls die ausgefüllte 

und unterschriebenen „Einverständniserklärung für Kinder und Jugendliche für das Training 

ohne oder mit Schutzmaske.“ Ausgenommen von Pflicht zum Tragen eines medizinischen 

Mund‐Nasen‐Schutzes sind Personen mit einem Negativnachweis (3G‐Regel)1. Der Verein 

stellt Selbsttests bereit, die vor dem Training durch die Trainierenden durchgeführt 

werden können. 

3) In den Umkleiden und Vorräumen sowie vor und nach dem Training besteht generell und für 

alle Trainierenden und Begleitpersonen die Pflicht zum Tragen eines medizinischen Mund‐

Nasen‐Schutzes (OP‐Masken oder Masken des Standards KN 95, N 95 oder FFP2). Der Verein 

stellt wenn nötig geeignete Masken bereit. 

4) Trainiert wird im Gi oder in geeigneter Sportkleidung. Hallenschuhe dürfen getragen werden. 

5) Partnertraining ist zulässig, es wird empfohlen, feste Paare zu bilden. Es ist allen 

Teilnehmern freigestellt, an Partnerübungen mit Kontakt teilzunehmen, die Trainer werden 

dies berücksichtigen und alternative Übungen anbieten.  

6) Nur Trainierende und Trainer:innen dürfen sich in den Hallen aufhalten. 

7) Am Erwachsenentraining (über 14‐jährige) können höchstens 20 Personen unter Wahrung 

der Abstandsregel (1,5m) teilnehmen. Der Verein bemüht sich, die Teilnahme am Training 

durch Aufteilung ggf. Voranmeldung zu organisieren. Ansonsten gilt das Prinzip des ersten 

Eintritts. Zusätzlich über die genannte Personenzahl hinaus dürfen Personen mit 

Negativnachweis (3G‐Regel)  am Training teilnehmen. 

8) Die Hallen müssen während des Trainings zwingend belüftet werden. Fenster sind immer zu 

öffnen, Türen sind, wenn möglich (d.h. wenn kein störender Luftzug entsteht) ebenfalls 

                                                            
1 Gemäß §3 der Verordnung zum Schutz der Bevölkerung vor Infektionen mit dem Coronavirus SARS‐CoV 2 
(Coronavirus‐Schutzverordnung ‐ CoSchuV ‐)  vom 22.06.2021in der Fassung vom 19.08.2021. 



offen zu halten. Sollte ein Offenhalten der Türen ausnahmsweise nicht möglich sein, ist die 

Hallenlüftung einzuschalten. 

9) Die Tür der Halle der Anne‐Frank Schule bleibt zum Vorraum hin geöffnet. 

10) Vorräume dürfen nur zum Durchgang benutzt werden, niemand darf sich in den Vorräumen 

aufhalten. Der Ein‐ in und Austritt aus der Halle erfolgt einzeln (immer nur eine Person im 

Vorraum) 

11) Sporttaschen werden mit ausreichendem Abstand zueinander an der Hallenstirnseite 

abgestellt. Beim Ablegen und Aufnehmen der Taschen ist auf die Wahrung der Abstände zu 

achten. 

12) Umkleidekabinen, Toiletten Dusch‐und Waschräume, dürfen genutzt werden. Es dürfen sich 

nur 4 Personen gleichzeitig in einer Umkleide aufhalten. 

13) Vor und nach dem Training, nach der Benutzung von Geräten und in Pausen bitte Hände 

waschen und/oder desinfizieren. Der Verein stellt über die Trainer*innen 

Desinfektionsmittel. 

14) Zum Zwecke der Kontaktnachverfolgung im Falle einer Infektion sind alle Trainierenden 

gehalten, sich mithilfe des ausgehängten QR‐Codes digital mit der Corona‐Warn‐App 

anonym zu jedem Training zu registrieren. Alternativ können sie sich in eine fortlaufend 

geführte Teilnehmerliste schriftlich eintragen. 

15) Alle Trainierenden dürfen nur am Training teilnehmen, wenn die folgenden Bedingungen 

zutreffen. Die Trainer erinnern vor jedem Training daran. 

a. Sie hielten sich innerhalb der letzten 14 Tage vor dem Training nicht in einem durch 

die Bundesregierung ausgewiesenen Risikogebiet auf. 

b. Sie haben nicht kürzlich einen Test auf eine SARS‐CoV‐2 Infektion an sich 

durchführen lassen, dessen Ergebnis noch aussteht. 

c. Es gab während der letzten 14 Tage keinen Kontakt zu einer Person bei der ein 

bestätigter Fall von SARS‐CoV‐2 vorlag und die noch nicht wenigstens weitere 14 

Tage genesen und negativ getestet war. 

d. Es ist keine behördliche Quarantäne über den/die Trainierende/n verhängt. 

e. Es liegt und lag während der letzten 14 Tage keines der folgenden Symptome vor 

i. Fieber 

ii. Allgemeines Krankheitsgefühl, Kopf‐ und Gliederschmerzen 

iii. Husten 

iv. Dyspnoe (Atemnot) 

v. Geschmacks‐ und/oder Riechstörungen 

vi. Halsschmerzen 

vii. Rhinitis (Schnupfen) 

viii. Diarrhoe (Durchfall) 




